
Singen macht Freude
Vom Können der Sängereinheit
profitierten beide Konfessionen:
Zu ihrem 150. Chorjubiläum ge-
stalteten die Meckesheimer Sän-
ger zusammen mit den beiden Kir-
chenchören einen ökumenischen
Gottesdienst. Und dieser stand
ganz im Zeichen der Musik. Denn
wie Pfarrer Bernhard Stern fest-
hielt: Singen ist Freude. > Seite 2

Gemeinde ehrt Sportler
Über einen Mangel an Sportlern
kannsichSandhausensichernicht
beklagen. Zur Sportlerehrung
waren über 400 erfolgreiche Ath-
leten in die Festhalle gekommen.
Und ihnen allen dankte Bürger-
meister Georg Kletti mit einer Ur-
kunde sowie einer Medaille. „Ihre
Leistungenwerdenanerkannt“,so
der Rathauschef. > Seite 3

Tanzen macht Schule
Einen Blick ins Klassenzimmer zu
werfen, das war beim „Tag der of-
fenen Tür“ an der Eppelheimer
Friedrich-Ebert-Grund- und
Werkrealschule ebenso möglich,
wie mit den Lehrern zu sprechen.
Und auch die Schüler zeigten na-
türlich, was sie so alles können –
nichtnurbeimgemeinsamenTanz
auf dem Schulhof. > Seite 4
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Leimens Kleinkinder haben ein neues Reich
Mit einem großen Fest voller schöner Momente wurde die neue Kinderkrippe im Elisabeth-Ding-Kindergarten eröffnet

Von Sabine Geschwill

Leimen. Die Einweihung der neuen Kin-
derkrippe im Elisabeth-Ding-Kinder-
garten wurde zu einem Festtag voller
schöner Momente: Morgens wurde in der
benachbarten Mauritiuskirche zusam-
men mit Pfarrerin Elke Rosemeier ein
Gottesdienst gefeiert. Die Kindergar-
tenkinder hatten die Schöpfungsge-
schichte in Form eines Tanztheaters ein-
studiert. Die Kirche platzte schier aus al-
len Nähten. Im Anschluss gab es in den
neuen Räumen der Kinderkrippe einen
kleinenFestaktmitGesangsauftrittender
Kinder und Ansprachen.

Hier hatten sich die Gäste und die Ver-
treter aller politischen Fraktionen ein-
gefunden. Pfarrer Steffen Groß zeigte sich
voller Freude und überglücklich: Er
dankte der Stadt und dem Gemeinderat
für die wegweisende, großartige Ent-
scheidung, ihren Sitzungssaal im Dach-
geschoss des Kindergartens für zwei neue

Krippengruppen zur Verfügung zu stel-
len und diese Maßnahme auch erheblich
zu finanzieren. Der Gemeinderat habe
sich durch diese Entscheidung erst ein-
mal selbst heimatlos gemacht und man-
che Schwierigkeit auf der Suche nach ei-
ner neuen Bleibe auf sich genommen.

Kinderbetreuung sei in Leimen nicht
nur ein Lippenbekenntnis.
„In Leimen packt man an“,
verdeutlichte Pfarrer Groß.
Der Elisabeth-Ding-Kin-
dergarten sei mit seiner
Krippe nun zu einem „Tor
der Gemeinde“ geworden.
Groß dankte allen Verantwortlichen für
die Punktlandung nach der spannenden
Umbauzeit. Nicht minder dankte der
Pfarrer dem evangelischen Posaunen-
chor für seine großartige Toleranz und
Weitsicht. Der Chor hatte sich bereit er-
klärt, seinen Proberaum im Dachge-
schoss zu räumen. Denn für die Krip-
penkinder war ein zweiter Fluchtweg

notwendig, der am einfachsten über das
Dachgeschoss des benachbarten evan-
gelischen Gemeindehauses möglich wur-
de. Die Chormitglieder hätten ihre Inte-
ressen hintenan gestellt, Gemeinsinn ge-
zeigt und an das Wohl der Kinder ge-
dacht, lobte Steffen Groß.

Besonders hob der Pfarrer die Ein-
satzfreude, die vielen Ideen
und die pädagogisch wert-
volle Basisarbeit von Kin-
dergartenleiterin Claudia
Schwörer und ihrem Team
hervor, deren Augenmerk
stets auf das Wohl der Kin-

der und ihrer Familien gerichtet sei. Als
Dankeschön für die viele Zusatzarbeit
verteilte der Pfarrer Rosen an die Erzie-
herinnen und überreichte Claudia
Schwörer nach dem Umbauchaos ein Ge-
schenk mit dem Namen „Tohuwabohu“.

Oberbürgermeister Wolfgang Ernst
zeigte sich angetan von der Verwand-
lung des alten Sitzungssaales. Es sei in

der Umbauzeit sicher viel Schweiß ge-
flossen, doch dafür seien die Räume sehr
schön geworden. Als zweiter Vorsitzen-
der des Freundeskreises Familienförde-
rung Elisabeth-Ding-Kindergarten gra-
tulierte Ralf Wulle zu dem neuen Reich
für Kleinkinder und sagte dem Kinder-
garten auch weiterhin großes Engage-
ment und finanzielle Unterstützung sei-
tens des Vereins zu. Claudia Schwörer
stellte mit Karin Fox, Jessica Frey, Oles-
ja Ermisch und Guiliana Montinaro die
vier neuen Erzieherinnen für die beiden
Krippengruppen vor. Im April soll noch
eine weitere Erzieherin das Team ver-
stärken. Die 20 Krippenplätze sind üb-
rigens alle schon vergeben.

Dem Festakt schloss sich ein Tag der
offenen Tür an. Die gesamte Einrichtung
konnte besichtigt werden. Für Kinder gab
es Bastelangebote, ein Kasperletheater
und eine Inlineskatervorführung sowie
Spielmöglichkeiten im Garten. Für die
Bewirtung sorgte der Freundeskreis.

„Wegweisende
Entscheidung“

Der frühere Sitzungssaal des Gemeinderats im Dachgeschoss des Elisabeth-Ding-Kindergartens wurde in den vergangenen Monaten zu einer Kinderkrippe umgebaut. Fotos: Geschwill

Nachwuchs wuchs
über sich hinaus
Vereinsmeisterschaften des TV

Leimen-St. Ilgen. (RNZ) Rund 80 Kinder
und Jugendliche in zwölf Riegen nahmen
an den von Oberturnwartin Jeannette
Kunoth organisierten 15. Vereinsmeis-
terschaften des TV Germania 1892 St. Il-
gen im Turnen teil. Die erste Vorsitzende
Britta Kettenmann begrüßte die Turner
und die zahlreichen Zuschauer, darunter
auch einige Ehrenmitglieder. Diese zeig-
tensichbeeindrucktvonderZahlunddem
Können der Turner. Einige Kinder und
Jugendliche wuchsen über sich hinaus.
Die Trainer waren sehr zufrieden mit den
Leistungen ihrer Schützlinge.

Das Motto des TV, „Wir sorgen für Be-
wegung“, wurde mehr als umgesetzt.
Überall wirbelten die Turner in ihren rot-
weißen Shirts. Nach fast drei Stunden
kam es zur Siegerehrung. Jeder Teil-
nehmer erhielt eine Urkunde und eine
Medaille, die jeweils Erstplatzierten er-
hielten noch einen Pokal. Es gab viele
strahlende Gesichter, auch bei den El-
tern. Natürlich war der ein oder andere
traurig, weil er nicht die Leistung er-
bringen konnte, die er sich erhofft hatte.
Da hieß es: Weiter trainieren – die nächs-
ten Meisterschaften kommen bestimmt.

Geburtstagsständchen für den
Mauritiuskindergarten

50. Jubiläum: Einrichtung lud zu einem musikalischen Nachmittag

Leimen. (sg) Für das 50-jährige Bestehen
des Mauritiuskindergartens hat sich das
Team der Einrichtung viele verschiedene
Veranstaltungen überlegt. Jetzt gab es im
Saal des Mauritiushauses einen musi-
kalischen Nachmittag. Dieser stand un-
ter dem Motto „Musik liegt in der Luft“.
Beiträge beisteuern konnte jeder, der sich
mit dem katholischen Kindergarten ver-
bunden fühlt – ganz nach seinem Kön-
nen. Alle Generationen wa-
ren vertreten und gratu-
lierten ihrem Mauritius-
kindergarten auf musika-
lische Weise.

Kindergartenkinder und
Ehemalige oder Eltern, de-
ren Kind die Einrichtung besucht hatte,
gehörten zu den Musizierenden, die von
Kindergartenleiterin Barbara Michel
herzlich begrüßt wurden. Ein Kinder-
garten lebe durch Musik und Gesang,
stellte Pfarrer Arul Lourdu in seiner An-
sprache fest. Kinder schätzen das ge-
meinsame Singen zu den verschiedenen
Anlässen und seien stets mit großer Freu-
de dabei. Musik verbinde Menschen, egal
wie alt sie seien oder aus welcher Kultur

sie kommen, erklärte Pfarrer Lourdu
weiter. Die darbietenden Künstler seien
alle auf unterschiedliche Weise mit dem
Kindergarten verbunden. Stolz seien al-
le, diese Einrichtung besucht zu haben
und das 50. Jubiläum mitgestalten zu
dürfen, so Arul Lourdu.

Barbara Michel führte informativ
durch das Programm und stellte die ein-
zelnen Künstler vor. Das Programm um-

fasste 20 Musikbeiträge. Die
unterschiedlichsten Inst-
rumente waren zu hören:
Flöte, Geige, Gitarre, Me-
lodika, Dudelsack, Schlag-
zeug oder auch Saxofon ge-
hörten dazu.

Vorschulkind Laura Kunz eröffnete
mit ihren sechs Jahren am Klavier den
musikalischen Reigen. Vater und Toch-
ter traten mit Svea an der Geige und Mar-
tin Osterloh an der Gitarre auf – und auch
Tim und Dr. Peter Anselmann waren im
Duett mit Tenorsaxofon und Klavier zu
hören. Stadtrat Michael Reinig bot Du-
delsackmusik. Seine Kinder besuchten
den Kindergarten. Nicht zuletzt gehörte
auch die langjährige Organistin an der

Herz-Jesu-Kirche in Leimen, Veronika
Sauerzapf, zu den Musizierenden. Die
Seniorin zeigte bei dem musikalischen
Nachmittag ihre Klasse am Klavier.

Fi Info: Der Mauritiuskindergarten feiert
in diesem Jahr weiter: Der große Fest-
tag zum Jubiläum der Einrichtung
steht am 5. Mai auf dem Programm.

Ständchen für den Kindergarten: Voll besetzt war der Saal des Mauritiushauses bei dem mu-
sikalischen Nachmittag, an dem viele kleine und große Musiker auftraten. Foto: Geschwill

Motto: „Musik
liegt in der Luft“

Häschen und
Tulpen warteten

auf Käufer
Patenschaftskreis lud
zur Osterausstellung

Leimen-St. Ilgen. (fi) Alles war hübsch
dekoriert. Pink und gelb, kräftige Far-
ben dominieren in der Osterzeit. Tulpen
und Häschen waren neben weiterer Os-
terdekoration im Maximilian-Kolbe-
Haus der katholischen Kirchengemeinde
St. Ilgen beim Patenschaftskreis im An-
gebot. Vor dem Osterfest soll auch im ei-
genen Heim noch österlicher Schmuck
aufgestellt oder aufgehängt werden.

Ein Patenkind in Nigeria, in Obelea-
gu Umana, wäre das etwas für Sie? So ist
auf einem Flugblatt des Patenschafts-
kreises zu lesen. Die Mitglieder machen
auf das aufmerksam, was ihr Anliegen ist:
nämlich die Unterstützung eines Paten-
kindes mit persönlichem Kontakt. El-
friede Markl wird sich im Pfarrbüro ger-
ne um solche Anliegen kümmern.

Ostern als Fest der gesamten Chris-
tenheit steht Ende März bevor, da ist ne-
ben dem religiösen Empfinden auch für
das leibliche Wohl nach der Fastenzeit zu
sorgen. Die Besucher kamen nicht nur
wegen der Osterartikel und Bastelar-
beiten ins katholische Gemeindehaus,
auch der Mittagstisch mit Gulasch oder
der Gyrostopf sowie der spätnachmit-
tägliche Kaffee und Kuchen lockten.

Mit einfühlsamen Worten oder Mah-
nungen beschriftete Metallschilder zur
Dekoration im Vorgarten oder Ein-
gangsbereich, viel Grün und dazwischen
die kräftig leuchtenden Neonfarben, das
hatten rund zehn Mitglieder des Kreises
indenvergangenenWochengebastelt.Mit
viel Erfolg, wie die Nachfrage zeigte.

Der Ostermarkt lockte viele Besucher ins Ma-
ximilian-Kolbe-Haus. Foto: Fink


